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Sonnabend den 1. Januar. e
e T e

Zum neuen Jahr 1876.
7 Die Erde war gehüllt in weiße Flocken, „Die Augen Klar, die Mienen friſch und heiter

Verſunken in des Winters (angen Traum; Das ſei die Loſung für das neue J9ahr;
Die Sterne funkeln hell am Himmelsraum, Ein feſter Wille kräftigt wunderbar,
Es grüßen feierlich die Reujahrsglocken Mit frohem Sinne kommt man rüſtig weiter;

D'rum wolle nicht in RKleinmuth bang verzagen,
Magſt du auch ſchwer an gram und Trübſal tragei

And mahnen tröſtend uns mit jedem Schlage:
„Vergeßt des Jahres überwund'ne Plage!“

„Werft hinter euch, was ſchwer das Herz bedrückte, Wo in der Reujahrsnacht geweihter Stunde
„Pegrabt des alten Jahres Roth und Harm!“ Ein Mutteraug' am Rrankenlager wacht,
Wer iſt ſo elend und an Troſt ſo arm, Da nahe ſich ein Engel mild und ſacht,
Daß er nicht hoffend in die Zukunft blickte Heneſung hringend lindernd jede Wunde:h

Rur freud'gem Muthe kann der Sieg gelingen; Da ſenke ſich auf müde Kugenlider
D'rum wollen wir auf's Neue kämpfend ringen! Mit ſanſtem Schlaf der Hoktt des Traumes nieder!

Doch wo an weinesfroher Tafelrunde
Ein heiterer Rreis dem Pacchus Opfer Hringt,
Wo juhelnd man dem Jahr das Hrahblied ſingt
In der bedeutungsvollen zwölften Stunde:
Da mög' der Hott des Weins es gnädig machen,
Ich wünſche Jedem fröhliches Erwachen!

B. Ohrenber
Bekanntmachungen.

Den Ortsrichtern der untenbezeichneten Ortſchaften und Beſitzern ſelbſtſtändiger Gutsbezirke werden die von der König
Regierung feſtgeſetzten Heberollen der Grund und Gebäudeſteuer für das Jahr 1876 in den nächſten Tagen durch die Amtsboten
durch die Poſt zugeſandt werden.

Jch weiſe die Herren Rittergutsbeſitzer und Ortsrichter an, die Heberollen 8 Tage zur Einſicht der Steuerpflichtigen auszr
und demnächſt nach Aufſtellung des Hebemanuals an den Katoſter Controlleur, Rechnungsrath Hube ſpäteſtens bis zum 1. Fe
a. f. einzureichen 1) Zſcherneddel Gem., 2) Zſcherben Gem., 3) Wüſteneutzſch Gem., 4) Wölkau Gem,., 5) Wehlitz Gem., 6) Tra
Gem., 7) Thronitz Gem., 8) Theſau Gem., 9) Schweßwitz Gem., 10) Schlettau Gem., 11) Schladebach Gem., 12) Schkeitbar
Schadendorf Gem., 14) Röpzig Gem., 15) Benkendorf Gem., 18) Raſchwitz Reinsdorf Wünſchendorf Gem., 17) Räpitz Gem 18)
nitz Gem., 19) Pretzſch Gem., 20) Paſſendorf- Angersdorf, 21) Papitz Gem., 22) DOetzſch Gem., 23) Oberthau Gem., 24) Ober
Gem., 25) Niederclobicau Gem., 26) Muſchwitz Gem., 27) Modelwitz Gutsb., 28) Meyhen Gem., 29) Meuchen Gem., 30) Knap
Gem., 315 Kleinliebenau Gem., 32) Kleingörſchen Gem., 33) Kleingöhren Gem., 34) Kauern Gem., 35) Horburg Gem., 36) Ho
Gem., 37) Hohenweiden Gem., 38) Großſchkorlopp Gem., 39) Großgräfendorf Gem., 40) Göhlitzſch Gem., 41) Frankleben Gem.

3 Dörſtewitz Gem., 43) Daspig Gem., 44) Cröllwitz Gem., 45) Creypau Gem. 46) Zöſchen Gem., 47) Eithra Gutsb., 48) Zitzſchen
49) Tollwitz Gem., 50) Starſiedel Gem., 51) Spergau Gem., 52) Söſſen Gem., 53) Schkopau Gem., 54) Schkölen Gem., 55)

Gem., 56) Porbitz Poppitz Gem., 57) Niederwünſch Gem., 58) Meuſchau Gem., 59) Kötzſchen Gem., 60) Keuſchberg Balditz D
Kberg Gem, 61) Günthersdorf Gem., 62) Eeuſa Gem., 63) Ermlitz- Rübſen Gem., 64) Delitz a/B. Gem., 65) Cursdorf Lu

Gem., 66) Corbetha Gem., 67) Caja Gem., 68) Bündorf Gem., 69) Beuditz Gem.
Merſeburg, den 28. December 1875.

Der Königliche Landrath

Weidlich. e eUnter Bezugnahme auf die im S. 56. der deutſchen Wehrond- Von den auswärts Geborenen ſind die Geburtsſcheine re
nung vom 28. September 1875 enthaltenen Beſtimmungen fordern Atteſte über etwaige frühere Geſtellungen bei der Meldung vorzr
wir alle diejenigen Militairpflichtigen hieſiger Stadt, welche im Jahre Hierbei machen wir beſonders darauf aufmerkſam da
18556 geboren ſind und gegenwärtig hier geſetzliches Domieil haben, diejenigen Geſtellungspflichtigen, welche ſich in früheren Jahr
oder ſich hierſelbſt als Dienſtboten, Geſellen Lehrburſchen, Hand- Aufnohme in die Stammrolle gemeldet und ihren Wohnor
lungsdiener oder in anderer vorübergehender Weiſe aufhalten, ſowie verändert haben, zur Wiederholung der Anmeldung verpflichte
diejenigen welche vor dem Jahre 1856 geboren ſind, bis jetzt aber und daß Jeder, welcher die Anmeldung unterläßt, nach 8 2
noch keine definitive Entſcheidung erhalten haben, die ſie vom Mili- vorgedachten Wehrordnung mit einer Geldſtrafe bis zu 36
tairdienſt in Friedenszeiten befreit, hierdurch auf, ſich zur Aufnahme eyent. verhältnißmäßiger Haft belegt werden wird.
in die Stammrolle ſofort, ſpäteſtens bis zum I. Januar Gleiche Strafe haben die Eltern, Vormünder, Lehr-,
1876 in unſerm Militair Büreau zu melden. oder Fabrikherrn welche die Anmeldung militairpflichtiger P

Für die zur Zeit abweſenden Militairpflichtigen ſind die Eltern, verabſäumen, zu gewärtigen.
Vormünder Lehr, Brod oder Fabrikherrn derſelben verpflichtet, Merſeburg den 30. December 1875.

die Anmeldung zu bewirken. Der Magiſtrat.



vConcurs- Eröffnung.
Kgl. Kreisgericht zu Merſeburg, erſte Abtheilung,

den 28. December 1875, Mittags 12 Uhr.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Oskar Rittweger zu

Schkeuditz iſt der kaufmänniſche Concurs im abgekürzten Verfahrcn
eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 10. Decem-
ber 1875 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kaufmann
Peckolt sen. zu Merſeburg beſtellt. Die Gläubiger des Gemein-
ſchuldners werden aufgefordert, in dem auf

den 4. Januar 1876, Vormittags 10 Uhr,
im Kreisgerichtsgebäude Zimmer Nr. 16. vor dem Commiſſar, Herrn
Kreisrichter Pogge anberaumten Termine die Erklärungen über ihre
Vorſchläge zur Beſtellung des definitiven Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Pa-
pieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder
welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben
zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegen-
ſtände bis zum 15. Januar 1876 einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit Vor-
behalt ihrer etwanigen Rechte ebendahin zur Concursmaſſe ab-
zuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz
befindlichen Pfandſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige
zu machen.

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche
als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An
ſwrüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem
dofür verlangten Vorrecht bis zum 8. Februar 1876 einſchließ
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt
zur Prüfung der ſämmtlichen, innerhalb der gedachten Friſt ange-
meldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des de
finitiven Verwaltungsperſonals auf

den 22. Februar 1876, Vormittags 9 Uhr,
vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter Pogge, im Terminszimmer
Nr. 16., zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus
wärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen.
„enjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die
Rechtsanwälte Juſtizrath Herrfurth in Wehlitz, Rechtsanwälte Grube,
Vitz und Wölfel hier und Sickel in Lützen zu Sachwaltern vorge-
ſchlagen.

Bekanntmachung.
Jch bin geſonnen, das Grundſtück Nr. 16., in Michlitz bei Lützen

belegen, umzugshalber aus freier Hand zu verkaufen und habe dazu
Termin auf den 10. Januar 1876, Mittags 1 Ahr, daſelbſt
anberaumt. Es wird eine Schenkwirthſchaft daſelbſt betrieben, dazu
gehören 1 Wohnhaus, Stallgebäude und Scheune in ſehr gutem
Zuſtande ſowie 3 Morgen Gartenland. Es eignet ſich vorzüglich
zu einer Gärtnerei, ſowie zu jedem anderen Geſchäft, indem das
Grundſtück nur 20 Minuten von der Stadt entfernt liegt. Die
Hälfte des Kaufpreiſes kann auf Hypotheken ſtehen bleiben. Be
dingungen werden im Termine bekannt gemacht. Reelle Selbſt
käufer können ſchon vorher mit mir in Unterhandlung treten.

Michlitz, den 18. December 1875.
Ernſt d'Elſa.

Die Erben der verſtorbenen verw. Frou Riede beabſichtigen
die denſelben gehörigen in Merſeburg in der Oberaltenburg neben
einander belegenen zwei Wohnhäuſer Nr. 832. und 833., ſowie
zwei ebenfal's an einander grenzenden, unmittelbar vor dem Klauſen-
thore belegenen Ackerpläne von Morg. 63 QR. und 130 QR.
an dem zum 12. Januar k. J., Vorm. 9 Uhr, in dem oben be
zeichneten Wohnhauſe Nr. 832. anberaumten Terinine aus freier
Hand zu verkaufen. Die Verkaufsbedingungen werden daſelbſt be
kannt gemacht.

Sollten indeß Kaufluſtige geſonnen ſein, ſchon jetzt in desfallſige
Unterhandlungen zu treten ſo wollen ſich dieſelben gefl an den
dazu berechtigten Obertelegraphiſten Heinrich Riede in Reudnitz
bei Leipzig, Rathhausſtraße Nr. 23., wenden.

Moleapauntoſ et
in allen Nummern, in Dutzenden wie im Einzelnen ſind wieder
vorräthig, für guten Gang und feſte Waare wird garantirt und
verkauft zu billigen Preiſen Hermann Lehmann,

Hol,pantoffelmacher, unterm Rathskeller.
Gehacktes Holz à Korb 3 und 6 Sgr. verkauſt frei ins Haus

der Obige.
Schöne ſelbſtgebackene Birnen à Liter 8 Reichspf, 2 Liter 15

Reichspf., verkauft der Obige.Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen Wallendorf 20.

300 Centner Noggenkleie ſind zu verkaufen
Markt Nr. 28.

Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern Küche,
Bodenraum nebſt Zubehör, iſt zu vermiethen und 1. April 1876
zu beziehen Oelgrube Nr. II.

Eine möblirte Stube mit Schlafſtube iſt ſofort zu vermiethen
Marienſtraße Nr. 1.

Die erſte Etage meines Hauſes iſt zum 1. April zu vermiethen.
e G. C. Henckel, Gotthardtsſtraße

C vermiethen.Eine herrſchaftliche Wohnung l. Etage, enthaltend 4 Stuben,
Salon 3 Kammern, Küche mit Speiſekammer und Keller.

Eine Wohnung, parterre, mit 2 Stuben, 2 Kammern,
Küche mit Speiſekammer und Keller.

Eine Wohnung mit 1 Stube, 2 Kammern Küche mit Zube-
hör ſind zu vermiethen und zum 1. April beziehbar.

Nähere Auskunft beim Schloſſermeiſter W. Gärtner Brühl.

Zwei Etagen,
herrſchaftlich eingerichtet, ſind zuſammen zu vermiethen und ſofort
oder ſpäter zu beziehen im neuerbauten Hauſe Weißenfelſer Str. 7.

Zwei kleine Wohnungen ſind an ruhige Leute ſofort zu ver-
miethen, die eine zum 1. Januar, die zweite zum 1. April 1876
zu beziehen Clobicauer Straße Nr. 12

Das bisher vom Holzhändler Herrn Hippe bewohnte Logis,
Oberbreiteſtraße 10, iſt zu vermiethen und Oſtern oder Johannis

zu beziehen. Sr. Walbe.Ein freundliches Familien -Logis iſt von jetzt an zu vermiethen
und Oſtern zu beziehen auch iſt ein kleineres an eine einzelne Perſon
jetzt oder Oſtern zu beziehen Neumarkt 60. Grube.

Ein großes und ein kleines Familienlogis iſt von jetzt ab zu
vermiethen und Oſtern 1876 zu beziehen Sand 18.

Ein Logis mit oder ohne Möbel ſteht zu vermiethen bei Wittwe
Jauk, Mälzerſtraße.

Eine Wohnung aus 2 Stuben, 2 Kammern und Küche be-
ſtehend ſowie eine dergleichen, möblirt, event. mit Pferdeſtall,
ſind ſofort zu vermiethen Unteraltenburg Nr 48.

Zwei Louis ſind ſofort oder ſpäter zu beziehen Gotthardts-
ſtraße Nr. 37.

Ein freundliches Logis, beſtehend aus 2 Stuben, 2 Stuben-
kammern Küche, Bodenraum, Feuerungsgelaß und allem ſonſtigen
Zubehör iſt zu vermiethen und vom 1. April 1876 an zu beziehen
Maälzerſtr

Ein freundlich möblirtes Zimmer nebſt Schlafcabinett und kleinem
Entrée iſt an einen Herrn zu vermiethen Gotthardtsſtraße 4.

Roßmarkt Nr. 2. im Hofe ſind zwei Stuben, Kammern, Küchen,
eine Niederlage zu vermiethen und Oſtern zu beziehen.

Maſcher.
Ein Logis, in der Nähe des Bahnhofs von 2 Stuben, Koch

ſtube, Keller, Torfgelaß, Bodenkammer und Benutzung des Waſch
hauſes ſteht zu vermiethen wo? ſagt die Exped. d. Bl.

Ein noch gutes Pökelfaß mit Schraube und Deckel iſt preis
werth zu verkaufen Karlſtraße 2. 1 Tr.

Meinen werthen Kunden zur Nachricht, daß ich nicht mehr
große Ritterſtraße Nr. 25. wohne, ſondern Sand Nr. 16. bei Herrn

Geißler. Frau H. Patzſchke, Handelsfrau.
Toupons -Einlösung

der Preussischen
HRypotheken-Actien- Bank

(eoncessionirt durch Allerhöchsten Erlass vom 18. Mai 1864).

Am 2. Januar 1876 fällige Coupons unserer
4 Pfandhbrieſe (rückz. 120
5 do.werden vom 15. December a. cr. ab an unserer Rasse

und an dem anten aufgeführten Orte eingelöst.
Berlin, im December 1875.

Die IHaupt- Direction
Spielhagen.

Die Einlösung der vorbemerkten Coupons geschiehkt
durch mich kostenfrei, auch halte ich qu. Pfandbriefe als
Kapital Anlage empfohlen.

Vriedrich Schultze Merseburg.
Gut conſervirte reine Petroleumbarrels

kauft franco Halle a/S. und Weißenfels

H. 54587.) C. F. G. Schmidt,
WMagdeburg.
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Neern!? Nern?Gratnulations- C Nenj jahrs-Karten,
das Neueſte und Eleganteſte in en icher Auswahl,

empfiehlt Gr t L. otfs.
National-Hypotheken-Credit-Geſellſchaft,

eingetragene Genoſſenſchaft zu Stettin.
Pfandbriefe

privilegirt durch Allerhöchſte Cabinets Ordre vom 30. October 1871
in Apoints von 3000 1500 600 300 und 150 Mark.

5 ige werden zum Nominalbetrage
4 9ige mit 10 Zuſchlag alljährlich verlooſt.Für dieſelben haften nicht allein die dafür wyrbeneh und im Treſor unter Staatscontrole befindlichen ſicheren Hypotheken-

Obligationen von mindeſtens dem gleichen Betrage,
ſolidariſch mit ihrem ganzen Vermögen.

ſondern auch das Geſellſchafts- Vermögen und über 1000 Genoſſenſchafts- Mitglieder

Capitaliſten finden ſomit Gelegenheit, ihre Capitalien hierin pupillariſch und unzweifelhaft ſicher anzulegen.

Der Vorſtand.
e von Borcke,Obige Pfandbriefe offerire ich zum Berliner Tagescourſe.

Uhsadel. Thym.w. Otto Peckolt.
Wedekinds Mühlstein-Brüche und Fabrik,

Wordhauks em. n
Französischen und deutschen Gesteins zu allen Mahl und Sohleifzwecken,

Bezugnehmend auf die Bekanntmachung der hieſigen Polizei
Verwaltung vom 9. December empfehle ich mich zur mikros-
kopiſchen Unterſuchung der geſchlachteten Schweine
mit der höfl. Bitte, mir gefalligſt Tages vorher Anzeige zu machen,
um nach Wunſch die Unterſuchung rechtzeitig bewirken zu können.

Achtungsvoll
Emma Pönicke, Unteraltenburg, Winkel Nr.Am damit zu räumen

werden (alencler auf 1[876
gänzlich ausverkauft bei Guſtav Lots.

Polytechnische
Technicum Pachschule

für Maschinen Ingenieure,Mittweida,. Werkmeister. gra-
tis. Gegen 500 Studirendoe.

Aufnahme: 20. April. Vor-
unterricht frei.

(Königreioh Sachsen.

Nein Kohlenlager, als
Preßtorf, Briquettes, Böhm. Salonkohle, Deutſche Kohle,Steinkohle Schmiedekohle, Holzkohle und Coaks empfehle ab
Lager und franco Platz zum billigſten Tagesvpreiſe.

ar 75. Julius Thomaslusſen an re
Diesen Anmeldern von schweren Krankheiten

wird durch das Malzextract und NMalz- Chocolade von
Joh. Hoff in Berlin kräftig Einhalt gethan. Calbe
a/M., 25. October 1375. Der Gebrauch der erstenSendung Malzextract hat meinem Sohn gegen Husten

und Appetitlosigkeit sehr gute Dienste geleistet.
Müller, Oberprediger. Die Brustmalzbonbons be-
seitigen den Lusten und die Heiserkeit überraschend
schnell.

m in Merseburg bei Wiese
F7 m c n S e e SCarſ Adams Condilorei.

Heute zum Shylveſter Abend und von morgenab täglich friſche Pfannenkuchen mit verſchie
denen Füllungen.

Zum Shylveſter und von da ab täguch friſcheFaſteibreteln und Pfannenkuchen.

H. Trobitzſch, Gotthardtsſtraße Nr. 7.

Zu thierärztlichen Hülfsleiſtungen empfiehlt ſich

en t,Thierarzt I. Kl. und Ober Roßarzt
im Thür. Huſ. Regt. Nr. 12.

Merſeburg, Roßmarkt Nr. 12.

Fr.
Vom beſten ungar. Futtermais hält Lager

F Beyer, Saalſtraße 6.

Scheit-Brennholz,jeden beliebigen Poſten empfiehlt G. A. e

Holzhandlung Gaſthof z. gr. Linde.

Mann.Sonnabend den 1. Januar Nachmittags 3 Uhr und Abends
7 Uhr

Extra -Concert, hierauf Neujahrs-Ball;Sonntag den 2. Januar Abents 7 Uhr
Extra Concert und Tänzchen,

wozu ergebenſt einladet Krumbholz, Stadtmuſikdirector.

To.Am Neujahrstage den 1. Januar, Nachmittags von 3 und
Abends von 7 Uhr ab Extra- Concerte, gegeben vom
hieſigen Trompetercorps. C. Schütz, Stabstrompeter.

Sonntag den 2. Januar, Nachmittags von 3 Uhr ab
grosses Extra Concert.

C. Schütz, Stabstrompeter.

Aergerr.
Am Neujahrstage ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein

C. Wehlan.
aum Maskenball

den 9. Januar d. J. in Daspig bei Gottfried Schröder ladet er
gebenſt ein die Jugend daſelbſt.E.

Sonnabend am Neujahrstage von Nachmittags 3 Uhr ab
Tanzmuſik bei gut beſetztem Orcheſter. R. Pohle,Weg iſt waſſerfrei.

China.Sonntag den 2. Januar von Abends 7 Uhr ab Tanzmuſik
bei gut beſetztem Orcheſter; es ladet ergebenſt ein J. Thurm.

Tanzmuſik in Meuſchau
Sonntag den 2. Januar, wozu ergebenſt einladet

K. Nödel.
Freitag den 31. December von Abends 6 Uhr ab

Salzknochen mit Meerrettig S Sauerkohl in Rors-
d orfs Restaura tion, Kreuzſtraße I.

Ein kleiner brauner Hund iſt zugelaufen und kann Oberalten-
burg Nr. 13. abgeholt werden.



Merſeburger Landwehr-Verein.
Sonntag den 2. Januar 1876, Abends S Uhr,

Abendunterhaltung im goldenen Hahn, wozu die Mit
glieder und Freunde des Vereins eingeladen werden.

Das Directorium.

Zur guten Ouelle.
Zum Neujahr von 7 Uhr an Tanzmuſik, wozu freundlichſt ein

ladet Beyer.LehrlingsGeſuch.
Ein Burſche, welcher Luſt hat die Schmiede Profeſſion zu er

lernen kann ſofort oder Oſtern in die Lehre treten bei
C. König, Schmiedemeiſter, Neumarkt.

Ordentliche, moraliſche Leute, welche geſonnen ſein ſollten, einen
Jungen von 6 Jahren in die Ziehe nehmen zu wollen, am liebſten
aufs Land, finden nähere Auskunft in der Expedition d. Bl.

Bei dem Hochwaſſer ſind mir mehrere Stämme, 40 Fuß lang,
gez. H. W., fortgeſchwommen und wird vor Ankauf gewarnt.

F. Markus, Holzhandlung
in Dürrenberg.

Dem Schuhmacher Herrn Bach zu ſeinem 39. Wiegenfeſte die
herzlichſten Glückwünſche von oben herab.

Nun rathe mal: K. R. H.
Am Neufjahrstag (1. Januar) predigen

DHomkirche: 10 Uhr Dom- u. Stadt-Gem. Hr. Conſiſt. R. Leuſchner.
2 Uhr Dom- u. Stadt-Gem. Hr. Diac. Hildebrandt.

Einſammlung der Collecte für das Waiſenhaus zu Langendorf.
Neumarktskirche: Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Hr. Paſtor Gruner.
Um 9 Uhr früh und 2 Uhr Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Am Sonntag nach Neufahr (2. Januar) predigen:
Domkirche: 10 Uhr Dom u. Stadt-Gem. Hr. Paſtor Heinecken.

2 Uhr Dom- u. Stadt-Gem. Hr. Cand. Dreiſing.
Neumarktskirche: Hr. Diac. Martius.
Altenburger Kirche Hr. Paſtor Gruner.
Um 9 Uhr früh und 2 Uhr Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Domkirche: Montag den 3. Januar, Vormittags 10
Ahr, gottesdienſtliche Feier zur Eröffnung des Landtags der Provinz
Sachſen-

Eingeſandt.
Die „Gartenlaube“ hat kürzlich ihre Leſer darauf aufmerkſam

gemacht, daß Dr. Alfred Brehm, als intereſſanter und gewandter
Schriftſteller auf dem naturwiſſenſchaftlichen Gebiete rühmlichſt be-
kannt, endlich den Entſchluß gefaßt habe, ſeine ungewöhnliche
Redner und namentlich Erzähler Gabe practiſch im Großen zu
verwerthen. „Nachdem er bisher nur in kleinen Kreiſen“, heißt es
weiter „ſeine Zuhörer entzündet, gehört er heute bereits zu den
gefeierten Wanderrednern, deren Zuhörerſchaft von Abend zu Abend
ſteigt. Jn Dresden, Halle, Magdeburg und Braunſchweig hat er
unter vielem Beifall ſeine Vorträge gehalten und wird im neuen
Jahre am Oberrhein prüfen, ob die Herzen der Freunde und Freun-
dinnen der Naturwiſſenſchaft im deutſchen Süden ihm ebenſo ge
wogen ſein werden wie er dies im Norden erfahren hat.“ Wir
können dieſer Notiz hinzufügen daß Dr. Brehm ſich hat bereit
finden laſſen auf ſeiner Reiſe nach dem Oberrhein in Merſeburg
kurzen Halt zu machen, um am Mittwoch den 5. Januar Abends
6 Uhr einen Vortrag über das hochintereſſante Thema:
„Der Araber Egyptens von der Wiege bis zum Grabe,“
im Reſſourcen Saale zu halten. Subſcriptionsliſten ſind in Um-
lauf geſetzt worden und liegen ſolche auch in der Fr. Stollberg-
ſchen Buchhandlung, ſowie bei Herrn A. Wieſe zur Einzeichnung
aus. Ein Einzel- Billet koſtet 1 M. 50 Pf., ein Familien Billet
(für drei Perſonen gültig) 3 M., ein Schüler Billet 50 Pf.

Die Gruft von Steffendorf.
Novelle von H. Fallung.

Erſtes Buch.
Die warme Mittagsſonne des April lag über den Dächern des

märkiſchen Dorfes in ihrem Scheine glitzerte der vergoldete Hahn
auf dem Thurmknopf. Noch waren die Schwalben und die Störche
nicht heimgekehrt, aber die Taubenſchaaren ſonnten ſich behaglich vor
den Schlägen und die Hühner wühlten ſich im Staube der Dorf-
ſtraße ein warmes Bett. Rings herrſchte Stille und Ruhe unter
dem blauen Himmel, in welchen die knorrigen Weiden und die
Jahrhunderte alten Linden, die den Gutshof umſtanden und den
Weiher ſchmückten, ihre noch kahlen Zweige hineinſtreckten. An den
Buchenhecken welche die Gärten der einzelnen Gehöfte ſcheiden,
ſproßten die erſten ſaftigen Knospen des zu neuem Leben erwachten
Laubes.

Wachsthum., Leben und Sterben des Menſchen hat ſich von
dem Wechſel der Joahreszeiten frei gemacht die Strahlen der wieder
kehrenden Sonne vermögen nicht den flüchtigen Lauf des enteilenden
Menſchendaſeins zu hemmen. Während die Natur draußen in der

Bläue des Aethers ſich verjüngte, hielten in dem hohen, gewölbten
Zimmer des Gutes dichte dunkle Vorhänge den Schimmer des Lichts
von dem brechenden Auge des Beſitzers ab. Graf Bernhard, ein
durch ſeine ungewöhnlichen Launen und Seltſamkeiten in der ganzen
Umgegend bekannter, wegen ſeiner Herzensgüte und Mildthätigkeit
allgemein geſchätzter Sonderling, war im Herbſt des verwichenen
Jahres bei Gelegenheit der Jagd mit ſeinem feurigen Renner ge
ſtürzt. Der Bruch zweier Rippen, den er bei dieſem Unfalle davon
getragen, war zwar geheilt, aber eine Rippenfellentzündung, die ſich
ſpäter gezeigt, in allmähliches Siechthum übergegangen. Nun lag
er, bleich, mit eingefallenen Wangen, regunslos und, wie es ſchien
ohne Schmerzen auf ſeinem letzten Lager. Kein Weib, kein Kind
betrauerte den Hingang des reich begüterten Kranken.

Jn der Fenſterniſche flüſterten leiſe zwei Männer.
Der eine von ihnen, der aus der Stadt hergeholte Arzt, ſuchte,

in der Dämmerung den Secundenzeiger ſeiner Uhr zu verfolgen und
berechnete nach dem Laufe deſſelben die wenigen Minuten, welche der
Graf noch zu durchleben hatte. Der andere ein hoher, ſchlankge
wachſener junger Mann, Freiherr Felix Vitus von Steffendorf, der
Neffe des Sterbenden und deſſen alleiniger Erbe, hing mit ſicht
barer Angſt an den Mienen des Arztes und ließ abwechſelnd ſein
bekümmertes und thränenfeuchtes Auge zu dem Lager des Leidenden
hinüberſchweifen. Er liebte den Oheim aufrichtig und würde die
Hälfte ſeines jungen Lebens gern dahin gegeben haben wenn er
mit dieſem Opfer ihn vom Rande des Todes hätte retten können. Telegra

Abver der Zeiger auf der Taſchenuhr des Doctors ſprang haſtig legenhe
weiter. Die vergoldete Stutzuhr auf dem Kamingeſimms tickte hör- amt be
bar, und der Doctor ſtellte feſt, daß mit jedem neuen Pendelſchlage
jener der Secundenzeiger ſeiner Taſchenuhr einen Strich weiter eilte.

Plötzlich verſtummte der Schlag der Bronzeuhr auf dem Marmor-
kamine. Es war fünf Minuten vor vier Uhr Nachmittags. Das
Zimmer füllte ſich mit tieferer Dämmerung; denn die dem Weſten
zuſinkende Sonne war hinter das ſpitze Dach des Kirchthurms getreten.

„Felix!“ tönte die matte Stimme des aus ſeinem Schlummer
aufſchreckenden Kranken.

Geräuſchlos über den geblümten Zimmerteppich zu dem Bette
des Oheims eilte der junge Mann deſſen Namen die bleichen Lippen
ausgeſprochen. Er neigte ſich zärtlich über ihn. „Mein theurer
Onkel!“ Mit dieſen Worten beugte er ſeine Knie und faßte die ab der Beſ
gemagerte, blaßgelbe und feine Hand, die auf der ſchneeweißen Decke werden
unbeweglich ausgeſtreckt lag. erſtere

„Das Fenſter Felix Luft ſtöhnte der Sterbende. in der
Haſtig riß Felix die Vorhänge von dem Fenſter zurück und

und ſtieß den FFenſterflügel weit auf. Die erwärmte balſamiſche Luft
des Parks ſtrömte in das Krankenzimmer. Ueber das knospende
Gebüſch hinweg ragte der Kirchthurm, vom goldigen Glanze der
hinter ihm ſtehehenden Sonne umfloſſen, wie eine Pyramide in
die blaue Luft hinein.

Eine ſeltſame Unruhe überfiel den Kranken. Es ſchien,
die eindringende Luft die ſinkenden Lebensgeiſter noch einmal erregte.
Vergeblich ſuchte er ſich aufzurichten. Felix unterſtützte ihn. Ein
dankbarer Blick aus dem brechenden Auge lohnte ihm dafür.

„Vergiß nicht das Document es liegt liegt ein eiſernes
Käſtchen Tante Jrene

Die Gedanken des Sprechenden verwirrten ſich, ſeine Hände
haſchten nach der Bettdecke, die Pupillen der Augen wurden gläſern,
die Züge ſeines Geſichts bleiern und langgeſtreckt. Seine Lippen
bewegten ſich zitternd und ſchienen in Sprechen fortfahren zu wollen.

Der Arzt am Fenſter ſteckte ſeine Uhr ein, hob ſich auf den
Zehen und blickte nach dem Lager des Kranken hinüber. Dann
nickte er wie beſtätigend mit dem Kopfe. „Genau wie ich geſagt“,
murmelte er mit Befriedigung vor ſich hin; „faſt auf eine Minute und Alg
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hab ich das Ende vorhergeſagt.“ proben
Dann klopfte er dem am Bette niedergeſunkenen jungen Mann

auf die Schulter. „Herr Baron“, ſagte er, „wir beide ſind fortan
hier überflüſſig, der letzte Athem iſt den Lippen bereits entflohen.

Er faßte nach der Stelle der Handwurzel, wo der Puls auf- Die
gehört hatte zu ſchlagen und legte die Hand langſam auf das Bett 12 Jan

zurück. bekannt„Jch komme morgen noch einmal heraus, um das Erforderliche
anzuordnen. Der Himmel tröſte Sie, Herr Baron!“ Mit dieſen
Worten nahm der Doctor ſeinen Hut und den Paletot und entfernt Au
ſich von dem einzigen im Sterbezimmer zurückbleibenden Anver- brauchba:

wandten. WaſſertinAls der Wagen des Doctors über die Steinfließen des Guts- Mit
hofs dahinraſſelte, trat auch die Sonne hinter dem Thurme der im Sprit
Dorfkirche wieder hervor. Jhre ſchrägen goldenen Strahlen fielen Meiſtbiete
in das Sterbezimmer. Die Schatten der vom Winde bewegten bleibt vor
Baumzweige des Parks ſpielten an den blauen Sammettapeten un Mer
dem Ahnenbilde welches lebendig aus dem Goldrahmen von de
Wand herabſah; ſie legten ſich wie Fackelglanz auf die ruhiger
marmorbleichen Züge des Entſchlafenen und woben einen Heiligen
ſchein um die braunen Locken des noch immer vor dem Bette knieende 9

(Fortſetzung folgt.) ſollen imjugendlichen Erben von Steffendorf.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk in Merſeburg. und Eſche
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